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Halle Sonntag

Deutſches Reich
Berlin 2 Dez Jn der geſtern unter dem Vorſitz desSia d edſers v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung

gern wie bereits kurz mitgetheilt der Bundesrath dem S
rf über die unter Ausſchluß der OeffentlichkeitS Gerichtsverhandlungen ſowie dem Entwurf von

ſtimmungen betr die Beförderung von Leichen auf Eiſen
bahnen die Zuſtimmung und genehmigte die infolge dieſes
letzteren Entwurfs erforderlich gewordene Abänderung des
BetriebsReglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands Die

Vorlagen betr die e der Ofenfetzer Bohner und anderer Bauhandwerker den
Afuncion am 21 Juli 1887 unterzeichneten Meiſt

ugay und die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenenblelhegeſete wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor

berathung überwieſen Endlich wurde über Eingaben betr
die Ausführung des Branntweinſteuergeſetzes
Beſchluß gefaßt

H Das vom deutſchen Bundesrath beſchloſſene Verbot der d
Finfuhr von däniſchen und ſchwediſchen Schweinen
trifft vornehmlich Dänemark ſehr hart wie aus folgenden dem
kopenhagener Blatte Politiken entnommenen Angaben hervor
geht Jn der erſten Hälfte der achtziger Jahre 1881 bis 1885
wurden von Dänemark nach Deutſchland durchſchnittlich 274,306
Schweine und 6000 Ferkel ausgeführt dieſe Zahlen enſprechen
einem Geſammtwerth von 20 Mill Kronen Die übrige Aus
fuhr von Schweinen und Ferkeln nach Norwegen England und
Holland bewerthet ſich auf nur 2 Mill Kronen Außerdem
wurden nach Deutſchland ausgeführt Speck und Schinken im
Werthe von Mill Kronen Fleiſch und Würſte im Werthe
von Mill Kronen und Fett und Flomen im Werthe von
24 Mill Kronen insgeſammt 2 Mill Kronen Von dieſen
Waaren betrug die Ausfuhr nach andern Ländern 9 I Mill
Kronen davon 6 Millionen nach England Somit betrug die
Ausfuhr von lebenden Schweinen oder aus dem Fleiſch ge
wonnenen Produkten nach Deutſchland 23 Mill nach den andern
Ländern 10 Mill im ganzen alſo 33 Mill Kronen Da Däne
marks geſammte Ausfuhr nicht mehr als durchſchnittlich jährlich
182 Mill beträgt iſt oben alſo von einem Fünftel 18,1 Proz
die Rede Die Einfuhr in demſelben Artikel beträgt jährlich etwa
7 Mill Kronen Der Ueberſchuß der Ausfuhr über die Ein
fuhr beträgt danach etwa 26 Mill Kronen
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Am Tiſche des Bundesraths Königl preußiſcher Miniſter
für Landwirthſchaft Forſten und Domänen D Lucius Frhr
v Marſchall Baden Geh Ober Regierungsrath Pr von
Heydebrand und der Laſa Geh Oberſinanzrath Löwe u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten vor faſt leeren Bänken

Eingegangen iſt die Amtliche Nachweiſung der Ein
nahmen und Ausgaben der Wahlkonſulate des
Deutſchen Reichs

In der wiedereröffneten Diskuſſion über die Erhöhung der
Zölle nimmt das Wort

Abg Leemann Landwirthſchaftsinſpektor in Heilbronn nat
lib Meine Herren Es iſt mir hauptſächlich daran gelegen
zu konſtatiren daß die vorliegende Frage nicht nur wie meiſt werden
behauptet worden von der allergrößten Wichtigkeit für den
Norden und Oſten Deutſchlands ſondern auch für die ſüd
deutſchen Staaten iſt Wiederholte Rufe Lauter Wir haben
hauptſächlich die kleinen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe einer
näheren Betrachtung zu unterziehen Wenn dieſe kleinen Be
wirthſchaftungen über das ganze Reich wenigſtens annähernd
gleichmäßig vertheilt wären dann läge die Sache bedeutend
einfacher Dies iſt aber nicht der Fall beſonders in dem Theile
des Reichs in dem höhere Beträge erzielt werden So iſt z B
der fünfjährige Durchſchnittsbetrag 23 o Centner pro Hektar
Nun beträgt im Lande Würtemberg wo ſich ja kleine Bewirth
ſchaftungen in großer Anzahl finden der Vurchſchnittsbetrag
26,13 pro Hektar aber innerhalb Würtembergs ſind die Unter
ſchiede ſehr bedeutend in einem Viertel iſt die Durchſchnittszahl
auf 31 geſteigert M noch bedenklicher erſcheint mir der
Umſtand daß man der Nothlage der Landwirthſchaft durch ein
Sinken der Güterpreiſe abhelfen will weil dadurch eine Ver
ringerung der Zinſen einträte Wenn man aber die Güterpreiſe

a Teo von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

So gedrängt und beſtürmt vermochte Walther nicht länger
den Bitten und Beſchwörungen ſeiner beſorgten Mutter zu
widerſtehen ſo ſchwer es ihm auch fiel ihr ſeine geheimen Ge
danken und Entſchlüſſe zu bekennen

Nur zögernd und mit innerem Wiöderſtreben öffnete er ihr
Du ſchwer beladenes Herz weihte er ſie in ſeine weifel und

edenken ſo ſchonend und rückſichtsvoll als möglich ein ge
tattete er ihr einen Einblick in ſeine Seelenkämpfe in den
wieſpalt ſeines Geiſtes und ſeines Gemüths bemüht ihre

h Anſchauungen und Vorurtheile mit keinem Worte zu
verletzen

Anfänglich ruhig aber nach und nach immer leidenſchaftlicher
und aufgeregter ſprach er von ſeinen philoſophiſchen Studien
und den dadurch in ihm erwachten Gedanken von den allmäli
ſich ihm aufdrängenden Jdeen von ſeinem Bruch mit den alten

raditionen von ſeinem Abſcheu vor Lüge und Heuchelei von
der Unmöglichkeit unter ſolchen Verhältniſſen den Wunſch ſeines
Vaters zu erfüllen und von ſeinem feſten Vorſatz auf jedes
geiſtliche Amt zu verzichten

Bleich vor Schreck und Entſetzen vernahm die unglückliche
Mutter das nnerwartete Geſtänduiß ihres Sohnes Wie vom

getroffen ſtarrte ſie Walther an ſprachlos keines WortesBlit als ob ſie ihren Ohren nicht traute oder an ſeinem D
Verſtande zweifelte
War das denn ihr Sohn der jetzt ſo finſter vor ihr ſtand
und mit ihr unbegreiflicher Kühnheit ihre heiligſten Gefühle
verletzte den frommen Glauben ſeines Vaters anzutaſten ſich

wen pie offenbarten Lehren der heiligen Schrift zu empören

ar es denn mögſich daß der Liebling ihres Herzens alle
hre Erwartungen täuſchen ihre ſchönſten Hoffnungen jerſtören
ich den Wünſchen ſeiner Eltern widerſehen ſein Glück und
eine Zukunft ſein zeitliches und ewiges Heil einer nach ihrer
nſicht verwerſlichen Ueberzeugung den verdammungswerthen

tz

Legünſtigungsvertrag mit dem Freiſtaate Para fk

1 Veilage zu Nr 284 der SagleZeitung
erniedrigt und dadurch den Ankauf erleichterte ſo würde man da

äußerſt vermindern was aber wieder große ſozialpolitiſche Bedenken
mit ſich führen würde Wenn unſere derzeitigen Bauern uns
abhanden kommen ſo ſteht kein zweiter Bauernſtand dahinter
Sehr wahr rechts Das große Kapital würde dann die kleinen

Kapitale aufſſaugen und ein ſehr gefährlicher ſozialer Prozeß zu
tage treten Daß England keine Nei ung Van um Schutzzollſyſtem zurück ukehren iſt leicht erilärlich Meine Herren ich halte
eine weitere Erhöhung der Zölle nicht nur für gerechtfertigt ſondern
ſogar für nothwendig

Abg Singer Während früher auf Anordnung der Regierung
ausgeſprochen wurde daß es beſſer werden ſollte wenn eine gute
Ernte übers Land komme ſo iſt jetzt die gute Ernte die Ver
anlaſſung zur Zollerhöhung geworden Meine Freunde und ich
werden gegen die Vorlage weil wir ſie als einen voll
ommenen Angriff auf den Magen unſeres Volkes anſehen Die

Vortheile die daraus entſpringen kommen einzig und allein einer
kleinen Minderheit zugute Der Getreidezoll wirkt am meiſten auf
diejenigen Leute die am meiſten Brot eſſen und unter diefen am
ſtärkſten auf die welche die größte Familie haben Hr Abg
Gehlert ſprach geſtern ebenfalls für die Erhöhung der Getreide
zölle Ein Vertreter eines ſolchen Wahlbezirks in dem die
Majorität thatſächlich an Hunger leidet ſollte doch wohl nicht für

ie Zollerhöhung eintreten Während die GroßGrundbeſitzer be
müht ſind durch Getreidezölle ihre Taſchen zu füllen ſuchen ſie
auch auf der andern Seite noch die Löhne zu erniedrigen Herr
v Minnigerode hat ganz unzweideutig nachgewieſen daß eine Zoll
erhöhung eine Vertheuernung des Brotes mit ſich bringt Wenn
die Landwirthſchaft Noth leidet warum bleibt man immer bei den
indirekten Steuern warum macht man ſich nicht an eine Er
höhung der Beſteuerung der großen Einkommen und Erbſchaften
Jetzt aber werden alle Auflagen auf die Schultern des armen

Mannes gelegt Es muß immer mehr klar werden daß dieſes
Wirthſchaftsſyſtem mehr an dem Umſturz arbeitet als alle ſozial
demokratiſche Agitation Es iſt kein Zweifel daß eine Zollerhöhung
ſich im Getreidepreiſe ausdrückt und daß die Erhöhung 75 Proz der
landwirthſchaftl Betriebe nicht zugute kommt Nur eine kleine

Minderheit die über 50 ha bewirthſchaftet hat den Vortheil man kann
alſo nicht von einer Beſſerung der Landwirthſchaft ſprechen

Wenn man uns das Beſtreben der Sozialiſirung der Geſellſchaft
vorwirft was iſt es denn anders wenn ſich Großgrundbeſitz und
Großinduſtrie zuſammenthun um ihre Jntereſſen zu vertreten als
Sozialismus allerdings in umgekehrtem Sinne wie bei uns

nämlich zugunſten der Reichen während unſere Beſtrebungen den
Armen helfen wollen Sie ſchädigen nicht nur die arbeitende
Bevölkerung ſondern machen auch ganze Jnduſtrien arbeitslos
indem ſie ihnen den Export nach den getreidebauenden Staaten
verſperren
andere Zölle an ihren Grenzen rächen Die Vorgänge in London
ſind nicht auf Zuſtände zurückzuführen wie ſie nach Ablehnung
der Getreidezollvorlage auch bei uns eintreten würden wie das
Herr v Helldorff gemeint hat ſondern ſie werden auch bei uns
dann eintreten wenn man dieſe Vorlage annimmt und fort
dauernd der arbeitenden Bevölkerung die nothwendigen Lebens
mittel vertheuert Jn dem Augenblicke wo man die Koalitions
freiheit beſchränkt verletzt man durch derartige Vorlagen die
Volksintereſſen auf s empfindlichſte Beherzigen Sie die Mahnung
des Abg Bebel es hat alles ſeine Grenze Sie bewegen ſich
auf einem gefährlichen Boden Auch in der ländlichen Be
völkerung fangen jetzt Regungen zum Erſtreben eines beſſeren
und würdigeren Daſeins an Jn dieſen Kreiſen fängt man

bereits an ſich gegen die vollſtändig unhaltbare Geſindeordnung
aufzulehnen Dieſe Regung iſt die Folge des Aufenthalts in den
großen Städten wo die Leute erſt aufgeklärt werden über das
was ihnen würdig iſt und ihnen zukommt Und es iſt klar daß

durch zualeich die Anhänglichkeit der Bevölkerung an die Scholle S

Die letzteren werden ſich für unſere Zölle durch U
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Entſcheidungen ſteht Gewiß Sehr wahr rechts und linkschon 1879 die an rig ehe für die landwirthſchaftlichen
Zö gaproden eitdem haben ſich die Verhältniſſe ſo außer
ordentlich gerndert daß kein Menſch der die i vor
eleſen und der die näheren mündlichen Ausführungen Hrn

iniſters Dr Lucins geſtern gehört hat wird leugnen können
daß wir jetzt 1887 vor ganz anderen Verhältniſſen ſtehen als 1879

Rechts Sehr richtig Das Erkenntniß der agrariſchen Fragen
in Deutſchland iſt in letzter Zeit beſtändig gewachſen Der wirk
liche Agrarismus iſt in Deutſchland jetzt zur Popularität der
großen Majorität der Nation geworden derſelbe nicht
mehr wie in den ſiebziger Jahren Sache der dwirthe und

ſondern der großen Mehrheitwohlwollender Gelehrter desRechts Sehr wahr ſehr wahr uarbeitenden Volks
es handelt ſich um die Erhaltung des Landbeſitzes der l
De hertieg Bevölkerun d er We i al Linken

abe bisher immer gegla a r nationales Bewußtſeinnoch nicht völlig geſchwunden in de vtf
Präſident den Redner unterbrechend Mit der ſoeben ge

machten Bemerkung geht der Hr Redner über den Rahmen der
Zuläfſigkeit hinaus ich muß ihn daher erſuchen etwas vorſichtiger

in ſeinen re de ihr d e
Abg De v Frege fortfahrend Es muß nothwendig ein

Steuerausgleich geſchaffen werden M auf die Steuerlaſten
die ſich in den verſchiedenen Staaten ſehr verſchieden entwickelt
haben ſpeziell einzugehen iſt r nicht der Ort Wenn ich mir
aber die Verhältniſſe der Lan r vergegenwärtige wie
gegenüber dem Aufſchwung der Induſtrie nach den glorreichen
Tagen von 1870/71 die Landwirthſchaft n re worden iſt ſo
iſt leicht erklärlich warum die Landwirt ſchaft vor dem Ruin ſteht
denn alle Koſten ſind dieſelben geblieben während die Preiſe ge
fallen find M es iſt ein himmelweiter Unterſchied zwiſchen
einem Getreidepreis wie wir ihn in den letzten zehn Jahren ge
habt haben und einem Brotpreis Das gefährlichſte aber was
wir jetzt zu verzeichnen haben ſind die Enkwicklungen in Amerika
und Jndien Der unrentable Getreidebau iſt in England ſeit un
gefähr 10 Jahren bedeutend eingeſchränkt der Werth des Weizens
und des Hafers iſt ungefähr um die Hälſte gefallen wie ſich aus
amtlichen Berichten ergiebt Die Gewerbe leiden überall da wo
ſich ein unmittelbarer Zuſammenhang mit der Landwirthſchaft
nachweiſen läßt M und dem gegenüber die Steigerung der
Produktion Amerikas und Jndiens Das deutſche Ackerland be
trägt nicht mehr als 65 Mill Acres trotzdem Deutſchland noch
nicht zum Jnduſtrieſtaat geworden iſt ſondern höhere Ziffern an
Ackerland aufzuweiſen hat als z B Oeſterreich und andere
Staaten Wenn uns jetzt der Produktionspreis von amerikaniſchem
Weizen auf 4 M angegeben wird ſo frage ich Sie m ob da
mit überhaupt noch eine Konkurrenz ohne Schutzzoll möglich iſt

nd mit dem großen Anbau geht doch Hand in
der Werth des deutſchen Ackerlandes Ein Morgen Land
zu 300 berechnet wird ganz gewiß von ſehr ge
ringer Güte ſein Die deutſche Landwirthſchaft iſt
durch alle dieſe Umſtände in eine ſehr üble Lage ge
rathen Der Raubbau der in Nordamerika Oſtindien Auſtralien
getrieben wird die geringen Transportkoſten kommen dieſen
Ländern ſo zu Hilfe daß ſich unſere inländiſchen Produktions
preiſe geradezu haarſtreubend dagegen verhalten Deutſchland iſt
von großen Konkurrenzeinflüſſen bedroht Und wenn ich ſehe
wie ſich der Reichstag bisher geſtellt hat ſo muß ich bedauern
daß aus den Verhandlungen das ernſte Jntereſſe und das Ver
ſtändniß für die Noth der Landleute nicht hervorgegangen iſt
Wenn der Abgeordnete Singer ſagt daß nur die Großgrund
beſitzer einen Vortheil von der Zollerhöhung haben ſo iſt das
unrichtig Jch Redner bin der Anſicht daß die Preiſe Sache
der Konjunktur ſind und ſich nicht von der Theorie aufſtellen
laſſe als ob jetzt das Korn mit einemmal theuer ſein müſſedie gegenwärtige Politik unhaltbar iſt und daß Sie zur Rechten

mit einem Feuer ſpielen

Abg Der v Frege deutſchkonſ M Um die anußer
ordentliche Unkenntniß des Herrn Vorredner zu beleuchten will
ich nur daran erinnern daß derſelbe die Geſindeordnung als
moderne Sklaverei angeführt hat M wir haben eine ganz
andere moderne Sklaverei die Sklaverei unſerer Berliner und
anderer großſtädtiſchen Arbeiter Unſer Geſinde iſt Gott ſei Dank
dagegen noch in ſehr glücklicher Lage Ueberdies vergißt der
Abg Singer daß die große Mehrheit der ländlichen Arbeiter
ar nicht unter die Geſindeordnung fällt ſondern freie Arbeiter
ind Uebrigens hat der Abg Singer wenig neues zur Sache

geſagt Nur noch eine Bemerkung glaube ich ihm ſchuldig zu
ſein Er wünſcht direkte Steuern un m im Königreich
Sachſen giebt es eine progreſſive Einkommenſteuer und eine Erb
ſchaftsſtener und was hat ſie erreicht Den Rückgang des
Grundbeſitzes und der Landwirthſchaft Jch halte es daher nur
für den Beweis daß es höchſte Zeit iſt der Landwirthſchaft bei
zuſtehen und ich bin wie geſtern Hr v Helldorff in allem Ernſte

Sehr richtig Redner geht dann auf den ruſſiſchen Jmportan dem Sie ſich ſelbſt verbrennen über und ſagt daß dieſer nach Deutſchland hingewieſen ſei und
in demſelben Augenblicke wo die Zölle erniedrigt werden ſchraubt
Rußland ſeine Preiſe höher während es bei unſeren jetzigen
Zöllen ſein Getreide billiger verkaufen kann Als der Honigzoll
auf 23 M erhöht wurde ſtiegen die Preiſe um einige Prozent
das Ausland ging aber im Preiſe ſehr weit herunter Hört hört
Der Landwirth hat einen viel langſameren Umſatz als jedes andere
Gewerbe Nach mühſeliger Arbeit muß er auf günſtige Witterun
warten iſt die Ernte dann gerathen ſo hat er ſie immer no
nicht unter Dach und Fach Soll er da nach ſo vieler Mühe
nach ſo langer Zeit nicht unwillig ſein wenn ihm durch Börſen
ſpekulationen im beſten Augenblick der Preis um 20 oder 30 Proz
gekürzt wird Das möchte ich der Staatsregierung warm ans
Herz legen daß gleichzeitig mit dieſem Geſetze ein wachſames
Auge auf die Mißverhältniſſe an der Börſe gerichtet und haupt
ſächlich eine Reform der Produktenbörſe vorgenommen werde ſo
daß unſer heimiſches Getreide nicht durch ſchlechte ausländiſche
Waare im Preiſe gedrückt werden kann Beifall rechts Solche
Manipulationen mit dem Brote des armen Mannes müſſen

g Feind unſeres Herrn und Heilands ein Verächter unſeres heiligen

der Anſicht daß der Reichstag vor einer der wirkungsvollſten

ein Schmerz wie er größer nicht gedacht werden konnte Ihr
Mutterherz blutete und jedes ſeiner Worte verwundete ſie wie
ein tückiſcher Dolch wie ein vergifteter Pfeil von geliebter Hand
und darum doppelt qualpoll und ſchmerzhaft

Stumm und regungslos ſaß ſie jetzt da wie ein Steinbild
keine Klage kein Seufzen kein Vorwurf kam über ihre ver
ſchloſſenen Lippen nur ihre kummervollen Mienen die rührende
Bläſſe ihres vergrämten Geſichtes die ſtarren thränenfeuchten
Augen und das krampfhafte Zucken des wie von elektriſchen
Schlägen erſchütterten Körpers verriethen ihr unausſprechliches f
Leid und beſchuldigten Walther lauter als es die heftigſten
Ausbrüche eines maßloſen Schmerzes vermocht hätten

Mutter rief er bewegt das läſtige Schweigen unter
brechend Sprich nur ein Wort ein einziges Wort Kannſt
Du mir verzeihen

Mein Sohn, ſtöhnte ſie wie aus einem ſchweren Traum
erwachend der Sohn des frommen Thomas Rüdiger ein

Glaubens
Du thuſt mir Unrecht, verſetzte er traurig ein ſchweres

Unrecht Jch leugne ja nicht die göttliche Allmacht Weisheit
und Vorſehung wie ſie ſich in der Natur und im Menſchen
eiſte offenbart Jch verehre in Chriſtus das höchſte und reinſte

Jdeal der Welt unſer Vorbild im Leben und Sterben Ebenſo
wenig verachte ich die Religion das uns angeborene Streben
nach dem höchſten Gut nur vermag ich mich nicht zu den

ogmen und Satzungen dieſer oder jener Kirche zu bekennen
nicht blind die überkommenen Glaubenslehren anzunehmen

widerſprechen und mit ihnen unvereinbar ſind ßund 5 erwiderte ſie ſich erhebend bürgt Dir dafür
daß dieſe Anſichten richtig ſind und daß Du Dich nicht irrſt
Der Glaube unſerer Kirche der Millionen glücklich macht be
ſeligt und ſelbſt den Tod überwinden hilft kann kein bloßer
Wahn keine fromme Täuſchung ſein Jch bin zwar nicht ge

aufhören Lebhafter Beifall Was das in der Debatte
Das war ein Schlag den ſie kaum zu ertragen vermochte ſelbſt verſündigſt Darnm bitte und beſchwöre ich Dich bei

cillem was Dir theuer iſt bei Deiner Liebe Deinem Glück
bei dem Heile Deiner Seele weiſe die Verſuchung zurück ſage
Dich los von den verführeriſchen Jrrthümern einer falſchen
ine und kämpfe gegen den böſen Feind bis Du ihn
eſiegſt

Du weißt nicht, entgegnete er ſchmerzlich wie lange ich
ſchon gekämpft und gerungen geforſcht und mich geprüft habe
bevor ich zu der Ueberzeugung gekommen bin daß ich mit gutem
Gewiſſen ein geiſtliches Amt nicht annehmen kann ohne mich
ür immer unglücklich zu machen

Und Deine Eltern fragte die arme Mutter Haſt Du
auch an unfern Gram an unſer Herzleid gedacht Kann es
für uns einen härteren Schlag ein größeres Unglück geben
Haſt Du wirklich den Muth Deinen würdigen Vater ſo zu
kränken mich zu betrüben und uns auf unſere alten Tage dieſen
Kummer zu bereiten Was wird die Welt unſere Freunde
die Gemeinde und der Oberpräſident ſagen wenn ſie das von
Dir gegebene Aergerniß erfahren Daß wir das an unſerem
einzigen Sohne der bis jetzt unſer Stolz und unſere Freude
war erleben müſſen hab ich nie gedacht

Ueberwältigt von ihrem Gram ſank die gute Mutter wie
gebrochen wieder in den Stuhl s das bleiche milde Ge
ſicht von Thränen benetzt ein Bild troſtloſen Jammers Er
ſchüttert von unbeſchreiblichem Leid erfüllt von kindlicher Liebe
und Mitleid bewegt beugte ſich Walther zu der Weinenden
Weh und umſchlang ſie mit ſeinen Armen um ſie zu be

ruhigen
Weine nicht bat er ſie zärtlich Jch kann Dich nicht weinen

weil ſie den von mir erkannten Wahrheiten der Einſicht meiner ſehen es zerreißt mir das Herz Aber ihre Thränen floſſen nur
Vernunft und den unumſtößlichen Beweiſen der Wiſſenſchaft um ſo ſtärker von leiſem Schluchzen begleitet Wie glühendes

Blei fielen die heißen Tropfen auf ſeine Hände und brannten
ihn wie feurige Funken vor denen ſein feſter Sinn und ſein
männliches Herz wie weiches Wachs zu ſchmelzen drohten

Beruhige Dich ſagte er nach einer Pauſe IJch will ja
alles thun was ſich mit meinem Gewiſſen verträgt

ielleicht gelingt es mir noch einen Ausweg zu finden und
Euch den Schmerz zu erſparen

ätzen einer gottioſen Philoſophie opfern wollte
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d eZogene Branntweinſteuergeſetz betrifft ſo iſt zurw Segen V ben für die Landwirthſchaft
nicht die Rede Wir haben das er nie WindthorſtBennigſen
in der Kommiſſion zu verdanken die unſere Beſtrebungen und
Anträge als ren bezeichnete Vielleicht gelingt es
noch in der Zukunſt dieſe Nachtheile zu heben von einem Vor
theil für die Landwirthſchaft iſt für jetzt nichts zu ſehen Sehr
wahr rechts Redner geht auf die Verhältniſſe der ländlichen
Arbeiter in Thüringen ein denen gegenüber der Bauernſtand
dort empfindlich von den wirthſchaftlichen Verhältniſſen gelitten
habe Wir ſind als Agrarier verhöhnt worden mit einem ge
wiſſen dégont muß man die Kritik verwerfen die ein ſüddeutſches
Bank und Handelsblatt angeblich vom voll ewige
Standpunkt aus an unſerer Bewegung übt Vielfach hat ſi
aber auch die Stimmung zu unſeren Gunſten verwandelt und
von der Zukunft erwarten wir einen vollſtändigen Umſchwung in
der öffentlichen Meinung M aus einer Zeit als eine Groß
ſtadt Deutſchlands von allen Kommunikationen durch einen
Schneefall abgeſchnitten und auf die nächſte Umgegend angewieſen
war iſt die Thatſache zu verzeichnen daß einer der enragirteſten
Gegner den Milchmann und Gemüſehändler geradezu umarmt
hat als dieſe ihm ihre Wagren lieferten Große Heiterkeit
rechts Dies iſt eine ernſte Mahnung wie abhängig auch die
Großſtädte von dem platten Lande ſind Wollen Sie das Land
wie in England nur zu Fuchsjagden und Wieſengründen benutzen
ſo wird der vor Augen geführte Nothſtand nicht nur wie damals
3 Tage ſondern viel länger andauern M H es iſt mir von
einem Landwirth der ſelbſt 10 Jahre in der Mark Brandenburg
wirthſchaftete erzählt worden daß als er damals ſeinen Roggen
verkauft und im nächſten Dorfe Brot eingekauft hat er genau
denſelben Preis bezahlt hat wie er ihn heute bezahlt Es iſt
damals niemandem eingefallen den Bäcker als beſonders uneigen
nützig hinzuſtellen Von einer den keit der Vertheuerung
des Brotes braucht alſo abſolut nicht die Rede zu ſein M
wenn wir ſehen daß der ländliche Arbeiterſtand durch die Minder
beſchäftigung die er auf dem Lande jetzt findet erheblich leidet
ſo betrachte ich dies ganz unabhängig von der Lage der Land
wirthſchaft Jch betrachte dies als ein ſoziales Uebel dem wir
mit allen Mitteln entgegentreten müſſen Es iſt erklärlich daß
unſere jungen kräftigen Leute nach der Stadt ziehen um von dort
krank und unfähig zu jeder landwirthſchaftlichen Arbeit nach
einigen Jahren zurückzukehren denn die ländlichen Löhne ſtehen
in gar keinem Verhältniß mehr zu denen die unſere Großinduſtrie
zahlt Jch könnte Beiſpiele anführen daß junge Leute die nach
ihrer Konfirmation viel zu ſtolz waren den väterlichen Landbeſitz
zu bearbeiten jetzt brotlos daſtehen Dieſe Fälle ſind nicht ver
einzelt ſondern ſogar außerordentlich häufig in Deutſchland Jch
glaube m es würde viel beſſer ſein wenn unſere Jn
duſtriellen nicht durch die Maſſenarbeit den Export und ihre
Stellung aufrecht zu erhalten ſuchten ſondern ſich mehr nach dem
engliſchen Beiſpiele richteten Jch bin der Anſicht daß die
Agitation gegen die Regierungsvorlage aus ſolchen Quellen von
ſolchen Leuten ſtammt die zwar die Jntereſſen der Arbeiter im
Munde führen aber ganz andere Jntereſſen dabei im Herzen
tragen M es können ſchneller als wir alle ahnenStauungen und Störungen eintreten die jedes Land vor die
ſchwerſte Kriſis führen Die Jrrthümer des Hrn Abgeordneten
Df Reichensperger hat Hr v Schalſcha ſchon in einer Brochure
genügend widerlegt Die gelehrten Landwirthe haben die kleinſten
Erfolge zu verzeichnen das ſage ich auch Hrn Geibel Was
ſind dieſe Deduktionen den Ausführungen eines Julius Kühn in
Halle gegenüber der ſich ein ſo unendliches Verdienſt um die
praktiſche Landwirthſchaft erworben hat Auch Jhering der doch
weit über den Parteien ſteht hat die Exiſtenz des Bauernſtandes
für die Grundbedingung des Staates erklärt und ich glaube daß
auch die Regierung hierauf Rückſicht nehmen wird auch wenn
der Reichstag dieſe Vorlage nicht annimmt Wir in Mitteldeutſch
land ſind ja faſt nur Bauern Großgrundbeſitz giebt es bei uns
wenig und gerade deshalb ſtimmen wir für die Vorlage Wenn Sie
das Mißverhältniß in den ländlichen Verhältniſſen noch ſteigern
wollen ſo lehnen Sie die Vorlage ab aber ich hoffe das nicht
von Männern von ſo hoher politiſcher Einſicht Sie können
doch nicht argwöhnen daß die Regierung die noch nie irgend
eine Jntereſſentenklaſſe begünſtigt hat Oho links mit dieſer
Vorlage partikularen Wünſchen dienen will Furcht bei der
Meinungsäußerung hat noch nie ein deutſches Gemüth bewegt
auch Sie werden ſich nicht von Furcht vor leerer Phraſe leiten
laſſen Beifall rechts Der Vater aller Schutzzölle iſt
eigentlich Herr Bamberger als Autor der Goldwährung Beifall
rechts Lachen links Wir ſind genügſam und verzichten gern
auf jede Zollerhöhung wenn Sie dem weißen Metall wieder
ſeinen legitimen Werth geben Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Barth dfr M H Charakteriſtiſch wie die ganze
Handlungsweiſe der Agrarier iſt daß keiner der Herren die für
die Regierungsvorlage geſprochen haben es für nöthig gehalten
hat anders zu argumentiren als auf folgende Weiſe Man ver
ſucht den Nothſtand der Landwirthſchaft nachzuweiſen Wenn
dies nachgewieſen wäre ſo hielte man ſich jeder weiteren Beweis
führung überhoben Selbſtverſtändlich muß dann die ganze
übrige Bevölkerung in die Taſche greifen um dem Nothſtande
der Landwirthſchaft abzuhelfen Dies iſt doch aber nur ein ganz
prinzipieller Grund Meine Anſicht dagegen iſt die daß ſelbſt
bei nachgewieſenem Nothſtand der landwirthſchaftlichen Be
völkerung noch keineswegs die Berechtigung vorliegt
Koſten der ganzen Bevölkerung in dieſer Weiſe Abhilfe geſchaffen
wird Auch Herr v Helldorff Bedra iſt in ſeinen Ausführungen
nicht über allgemeine Bemerkungen hinausgekommen Die Pro
duktionskoſten ſind außerordentlich verſchieden ſie laſſen ſich nicht
einmal für zwei nebeneinander liegende Wirthſchaften feſtſtellen
Eine konſtante Feſtſtellung der Produktionskoſten zumal bei der
Verſchiedenheit der Rente giebt es nicht

Wenn Du nur ernſtlich willſt wird es Dir auch mit Gottes
J gelingen Du warſt immer etwas ſchwerfällig und ließeſt

ich leicht zurückſchrecken aber wenn Du erſt die Angſt über
wunden kam Dir keiner gleich und das Schwerſte war Dir nur
ein leichtes Kinderſpiel

Dabei lächelte ſie wieder und ſtreichelte ihm das krauſe Haar
wie ſie es gewohnt war wenn ſie ihm zuredete und zum Guten
mahnte als er noch ein Kind war

Jch denke noch, fuhr ſie in demſelben milden Tone fort
wie Du in der Schule vor jeder Verſetzung in eine höhere
Klaſſe vor wem Examen gezittert haſt und wenn es dazu
kam warſt Du immer der erſte und beſte Das liegt einmal
in Deiner Natur Du biſt zu zaghaft und trauſt Dir nichts
Gutes zu aber im entſcheidenden Augenblick ſtellſt Du Deinen
Mann und ſiegft über alle Bedenken und Hinderniſſe

n magſt wohl recht haben, entgegnete er mit ſchwachem
Lächeln Mir fehlt die nöthige Leichtigkeit um die ich
manchen meiner Freunde beneide

Ja ja Jch kenne Dich beſſer und weiß daß Du auch
diesmal unſere Erwartungen nicht täuſchen ſondern übertreffen
wirſt Die Probepredigt fällt Dir ſchwer und die Pflichten
Deines künftigen Amtes machen Dir große Sorgen weil Du
alles zu ernſt nimmſt und zu gewiſſenhaft biſt Du fürchteſt
Dir und Deiner Gemeinde nicht genügen zu können und
zweifelſt darum an Deiner Befähigung an Deinem Beruf
und ſelbſt an Deinem Glauben Das ſind aber nur vor
übergehende Stimmungen Verſuchungen und Prüfungen denen
gerade die beſten und tieſſten Geiſter ausgeſetzt ſind Denke
nur an den Apoſtel Paulus d
Verfolger ein begeiſterter Verkündiger des Evangeliums wurde
an den Gottesmann Martin Luther welcher wie Du mit dem

Wie er wirſt guch Du Walther nachdem ſie ihn nochmals erniahnt hatte der VerBöſen kämpfte und ihn bezwang

daß auf

alſo ſind auch alle

der aus einem verblendeten

Deduktionen aus dieſer irrigen Aufſtellung hinfällig Durch eine
künſtliche Erhöhung der Getreidepreiſe ſoll auch eine Erhöhung
der Grundſtückpreiſe hervorgebracht werden Wenn der Noth der
Landwirthe abgeholfen werden ſoll wer wird denn dann die
Koſten für dieſe Hilfe zahlen Sie zur Rechten ſagen Die
Erhöhung der Zölle kommt allen n zugute
Das iſt ein unlösbarer Widerſpruch Ein Minimalpreis für
Getreide und ein Maximalpreis für Brot das ſcheint mir das
Ziel der Wünſche der Agrarier zu ſein Das iſt das Ziel der ganzen
Protektionspolitik der Jahre ſeit 1879 daß das Kapital welches
in induſtriellen und landwirthſchaftlichen Betrieben angelegt iſt
Leiſtungen von den Arbeitern umſonſt fordert denn wenn ein
Arbeiter nach Einführung der Zölle nur jährlich 30 M für Brot
mehr geben muß und dieſe 30 M in die Taſche des agrariſchen
Kapitaliſten fließen ſo muß der Arbeiter angenommen er ver
dient 3 M pro Tag 10 Tage für den Kapitaliſten umſonſt
arbeiten Abg v Helldorff ruft Was würden die Arbeiter
machen wenn der Getreidebau nicht wäre 27 Der Getreidebau
exiſtirt in dem einen wie in dem andern Staate Oder hat auch
ein tüchtiger Landwirth der nicht in dem Beſitze eines Grund
ſtückes iſt Jntereſſe daran daß das Grundſtück theuer iſt um
nur nicht in den Beſitz eines ſolchen zu kommen Auch die
indirekte induſtrielle Produktion wird durch dieſe Zölle Ketroden
Dafür höheren Lohn ſagt man Ja m das kann ſein

muß aber doch nicht immer ſein Wie kann man m in dieſer
unglaublichen Weiſe ſagen Was ſchadet es wenn Du mehr
bezahlſt Du bekommſt ja dann auch höheren Lohn Das
ſcheint mir in der That ſo grauſam zu ſein wie es eines ſo
humanen Mannes wie Hr Gehlert iſt nicht würdig ſein dürfte
Iſt es nicht zweckmäßig daß man diejenigen heranzieht die mehr
beſitzen als diejenigen die wenig beſitzen Wäre es dann nicht
beſſer daß man ſtatt mit Getreidezöllen vorzugehen lieber
leich baare Geſchenke giebt M Wir ſind nur Freihändter um der Arbeit den vollen Betrag deſſen zu ſichern was

ſie im freien Verkehr durch die allgemeinen Verbeſſerungen der
Kultur für ſich erringt Dieſen Prozeß m wollen Sie
unterbrechen durch eine agrariſche Geſetzgebung und haben Sie
bereits unterbrochen Zum Schluß will ich noch auf einen
Punkt zurückkommen der mehrfach in der Diskuſſion hervor
gehoben worden iſt Auch der Hr Staatsminiſter D Lucius hat
am Schluſſe ſeiner Rede geſagt Es iſt möglich daß die Ent
wickelung der Preiſe nach unten einen Abſchluß erreicht weil man
in Amerika jetzt an der Grenze angekommen ſei auch die Trans
port Koſten ſeien auf einem Minimum angelangt Ich ſelbſt
habe Gelegenheit gehabt die großen Weizenproduktionsplätze
der Vereinigten Staaten zu beſuchen ich habe Gelegenheit
gehabt mich genau zu orientiren wie hoch die Produktions
koſten dort und in Europa ſind Jn genauen Unterſuchungen
die gemacht worden ſind iſt ausgeführt worden da
Ermäßigung der Transportkoſten von den großen Produktions
plätzen Amerikas nach den Konſumtionsplätzen Englands von
ungefähr 50 M pro Tonne ſich herausſtellten Daſſelbe ſoll
nach den Angaben der Regierung in Bezug auf Oſtindien ein
getreten ſein Wenn man nun in den großen Produktionsplätzen
noch in der Lage iſt ein enormes Areal zum Getreidebau heran
zuziehen ſo iſt nicht vorauszuſehen daß ſich das gegenwärtige
Verhältniß wenigſtens in der nächſten Zukunft ändern wird
Sie werden doch zugeben müſſen daß ein ſo hoher Zollſatz bei
Gelegenheit zu großer Unzufriedenheit im Volke Veranlaſſung
geben wird M darin ſehe ich von allgemein politiſchem
Standpunkte aus abſtrahirt von Parteiintereſſen eine der aller
ſchlimmſten Gefahren voraus Wenn wir kleinliche Fraktions
intereſſen verträten dann könnten wir allerdings ſagen dieſe
Geſetzgebung ſchädigt uns als Partei wahrhaftig nicht M H
dieſe Entwicklung der Dinge wird aber nothwendig dazu führen
daß die Frage wegen der Getreidezölle in den nächſten Jahren
noch viel eifriger diskutirt werden wird

Abg v Kardorff führt aus daß die Einwendungen des
Vorredners genau ebenſo bei der Einführung der Jnduſtriezölle
die doch ſo ſegensreich gewirkt hätten gemacht worden wären
Die deutſche Landwirthſchaft ſei um Hunderte von Millionen in
ihren Erträgen zurückgegangen Wer dem gegenüber den Noth
ſtand der Landwirthſchaſt noch zu leugnen wergt der weiß nicht
was er ſagt oder ſieht ſich nur in ſeiner Studirſtube um Sub
haſtationsregiſter haben für unſere Verhältniſſe wenig Wichtigkeit
Jch kenne eine Menge von Gläubigern die laſſen ihren Schuldner
ruhig weiter arbeiten auch wenn er ſeine Schulden nicht bezahlt
Wenn man ſagt Preußen ſei kein ackerbauender ſondern ein
Jnduſtrieſtaat ja wenn dieſer Jnduſtrieſtaat einmal von Hrn
Rickert regiert werden ſollte dann würde die Jnduſtrie dabei
ſchlecht fahren Herr Rickert hat die Eiſeninduſtrie zum Ruin
gebracht durch das Aufheben der Eiſenzölle Herr Rickert als
Vertreter des Jnduſtrieſtaats iſt eine Jronie Herr Rickert iſt
ein Vertreter des Handels und vielleicht der Intereſſen des vater
landsloſen Kapitals aber die Jnduſtrie wird ſich für ſeine Ver
tretung bedanken Wenn Preußen aufhört ein ackerbauender Staat
zu ſein wenn unſer Bauernſtand aufhört ſo iſt es mit unſrer
Machtſtellung aus Der deutſche Grundbeſitz muß mit allen
Mitteln erhalten werden Jn England iſt das freihändleriſche
Evangelium durchgeführt Das Land die Bauern ſind ruinirt
das Land befindet ſich in den Händen großer Kapitaliſten Jhr
Prinzip zur Linken iſt der Ruin unſeres öſtlichen konſervativen
Bauernſtandes Nach Jhrer Meinung müſſen einmal andere Be
itzer kommen aber wie es dann mit der Wehrpflicht Deutſch
lands beſchaffen ſein wird das überlaſſe ich andern zu entſcheiden
Der Standpunkt des Herrn Gehlert war dem Herrn Vorredner
ganz unfaßlich Deſſen Ausführungen ſind eben nur unverſtänd
lich für den der immer noch in den veralteten Disziplinen des
Freihandels ſteht Zwiſchen Jnduſtrie und Agrikultur beſteht
eine lebhafte Wechſelwirkung Unſer Beſtreben geht dahin daß
in der Jnduſtrie ſo weiter gearbeitet wird wie bisher Das iſt

c c r e

o Feind überwinden und geläutert aus dem Kampf hervor
gehen

Während die würdige Matrone ſo mit ihm ſprach wagte
Walther nicht ſie zu unterbrechen obgleich er keineswegs ihre
Wünſche und Hoffnungen zu theilen ſchien Aber er vermochte
nicht ihren ſanften Mahnungen und Bitten zu widerſtehen
ſodaß er gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit und Natur unſchlüſſig
ſchwankte und überlegte

Von neuem kämpfte er den ſchweren Kampf der Ueberzeugung
mit der Pietät der ſtrengen Wahrheit mit der ſanften Liebe
des Kopfes mit dem Herzen aber mit getheilten Gefühlen
und Gedanken beeinflußt von ſeiner Mutter deren bleiches
bekümmertes Geſicht ängſtlich geſpannte Blicke und milde
rührende Worte verbunden mit den Erinnerungen an ſeineKinderzeit mit dem Beiſpiel des von ihm beſonders ver

ehrten Apoſtels Paulus und Luther s einen tieferen Eindruck
auf Walther machten als die gewichtigſten Gründe der
Philoſophie

Jch will verſuchen, ſagte er zögernd ob es mir möglich
ſein wird die Pflichten meines Amtes mit den Forderungen
meines Gewiſſens die Lehren der Religion mit den Wahr
heiten der Vernunft in Einklang zu bringen und mich noch
mals ernſtlich prüfen Nur müßt Jhr mir Zeit laſſen und
darf der Vater mich nicht mit der Predigt drängen

Das ſoll er nicht Jch werde noch heute mit ihm deshalb reden
und ihm ſagen daß Du leidend biſt und der Schonung bedarfſſt
Auf einige Wochen kann es nicht ankommen da die Beſetzung
der Stelle wie ich von ihm weiß keine ſolche Eile hat wenn
er auch wünſcht Dich ſo bald als möglich verſorgt zu ſehen

Einigermaßen beruhigt und getröſtet verließ die Mutter
c Du ihm gewiß nicht verdenken kannſt
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aber nicht möglich wenn der Konſum des Landwirths vollſtändig
aufhört Jede Induſtrie iſt krank welche nicht zunächſt im Jn
lande ihren Abſatz ſucht Die engliſche Jnduſtrie empfindet ſehr
ſchwer daß ſie des inneren Marktes entbehrt Herr Gehlert hat
es in korrekter und logiſcher Weiſe befürwortet Gelächter links
Ja m erſt haben Sie geſtern auch gelacht nachher wurde
es ganz ſtill es ging Jhnen wie in Uhlands Bertram de Born
wo die Schlußzeilen lauten Deines Geiſtes hab ich einen
Hauch verſpürt Ja auch Sie haben den Hauch des Geiſtes
verſpürt und ſind ganz ſtill geworden Gelächter links Auch
ich halte die Remonetiſirung des Silbers für eine der wichtigſten
Fragen Zum erſtenmale iſt dieſer Auffaſſung auch in den
Notiven zu dieſer Vorlage Raum gegeben in welcher von den

Vorzügen der ruſſiſchen Valuta für den Export des Getreides
nach Deutſchland geſprochen wird Vielleicht hätte die Regierung
in ihren Motiven noch einen Schritt weitergehen können die
Silberwährung hat Einfluß auf ruſſiſche und öſterreichiſche
Valuta bezüglich der letzten iſt die Sache doch wenigſtens ganz
einleuchtend Was erwarten wir denn von der Wiederherſtellung
des Silberwerths m H Nun eine naturgemäße Steigerung
der Preiſe woran auch der ruſſiſche Transport theilnehmen
würde Jch weiß ſehr wohl daß natürlich die Frageder ruſſiſchen Valuta auch noch von vielen anderen Dingen
abhängt von der Politik des Hrn v Giers davon ob Rußland
einen weiſen oder unvernünftigen e rrii hat von dem
Einfluß und der Entwickelung des Nihilismus und Panſlavismus
Jch habe nun allerdings erſtens das Bedenken daß dieſe durch
die Zollvorlage jetzt erſtrebte Hilfe eine dauernde kaum ſein kann
weil bei den ganzen Exportverhältniſſen Rußlands ſehr wahr
ſcheinlich die ruſſiſchen Valuten ſo weit ſinken daß der Export
in der jetzigen Weiſe nicht mehr betrieben werden kann M
der Preisſtand iſt allerdings ſehr geſunken aber in anderenLändern ſind die Verhältniſſe doch noch betrübender als bei uns

Wenn wir ferner durch die Höhe des Zolles die Ruſſen ver
hindern ihre Vorräthe nach Deutſchland zu führen ſo werden ſie
verſuchen ein größeres Quantum Getreide in Zucker und Spiri
tus zu verwandeln Die Ablehnung der Vorlage würde eine
Baiſſe hervorbringen die den Ruin von Hunderttauſenden von
Landwirthen hervorbrächte Beifall rechts Es wird auch ein
noch viel weiteres Sinken der Getreidepreiſe ſtattfinden weil die
Baſſſepartei viel ſtärker iſt Demgegenüber kann ich die Verant
wortung nicht übernehmen dieſe Vorlage anzunehmen Mit
welcher Aufmerkſamkeit übrigens die Börſe unſeren Verhandlungen
folgt iſt mir klar geworden durch ein Telegramm welches ſoeben
ein Mitglied der Rechten aus Börſenkreiſen erhalten hat es
lautet Börſe flau wegen Verweiſung der Kornzollvorlage an die
Kommiſſion Eine gemäßigt liberale Partei halte ich für
unſer parlamentariſches Leben für nothwendig und ich möchte

ß mich gern mit den Nationalliberalen einigen wenn aber die Juter
eſſen der geſammten Landwirthſchaft in Frage kommen ſo gehen
mir dieſe über die augenblicklichen Parteiintereſſen Den 8 2 der
Vorlage welcher die Zurückdatirung betrifft halte ich für un
umgänglich nothwendig und würde die Vorlage ohne denſelben
ablehnen Schließlich möchte ich bitten die ganze Vorlage mit
größter Beſchleunigung zu berathen Lebhafter Beifall Wir
behalten uns vor dieſe wichtige Rede nach dem Wortlaut des
amtlichen Stenogramms nachzutragen

Miniſter für Landwirthſchaft Forſten und Domänen De Lucius
Es iſt von den Gegnern in der Diskuſſion nichts geſagt worden
was nicht auch ſchon früher angeführt worden wäre Ich will
alſo nicht durch eine nochmalige Widerlegung die Diskuſſion noch
verlängern Wenn allerdings die Behauptung richtig wäre daß
nur ein geringer Theil der Jntereſſen befriedigt würde ſo
wäre eine Oppoſition gerechtfertigt Dieſer Einwurf iſt aber
durch die Stellung der Regierung und des Reichstags bei früheren
Zollvorlagen hinfällig geworden Die Haltung der Majorität bei
den Vorlagen in den Jahren 1879 und 1885 hat bewieſen daß es
ſich nicht um einſeitige Klaſſenintereſſen handelt Die ſpontane
Bewegung der letzten Wochen hat gezeigt daß es ſich nicht blos
um die Lage der Großgrundbeſitzer ſondern auch um andere
Intereſſen handelt Es iſt vorgekommen daß ein Theil der
Bauernvereine der gegenwärtigen Vorlage gegenüber eine ab
wartende ja ablehnende Stellung eingenommen hat nunmehr
aber durch eine Agitation aus bäuerlichen Kreiſen zu einer
Stellungnahme und zwar in poſitivem Sinne gezwungen worden
iſt Sehr wahr rechts Wenn Hr Barth meine Statiſtik
als unvollſtändig angegriffen hat ſo erwidere ich daß wir eine
Reichsſtatiſtik nicht haben und die preußiſchen Verhältniſſe
für Deutſchland doch typiſch ſind Auch die Angaben
über die Subhaſtationen ſind auch von Hrn v Kar
dorff angegriffen worden Jch weiß ſehr wohl daß eine
Anzahl von Gütern nicht ſubhaſtirt wird weil die Gläubiger
fürchten daß ſie das Gut ſelbſt übernehmen müſſen oder mit
einem Sequeſter zu thun haben werden Wenn aber dieſe
Momente vorhanden ſind und dennoch der Flächeninhalt der
ſubhaſtirten Guter 1886 den der Subhaſtationen von 1881 über
trifft ſo iſt das ein Argument mehr für meine Behauptung
Allerdings ſind die Produktionskoſten der Landwirthſchaft
variable das gebe ich Hrn Barth zu aber in der Hauptſache
ſtehen die Produktionskoſten doch feſt denn der Tagelohn iſt ſeit
Anfang der ſiebziger Jahre auf derſelben Höhe geblieben Jch
bin der Anſicht des Hrn Dr v Frege daß Prof Kühn zu den
verdienſtvollſten Männern der Landwirthſchaft gehört Den Be
weis hat er in ſeiner Denkſchrift vom Jahre 1885 geliefert in
der er auch die Bedeutung der Zölle für die kleinen wirth
ſchaftlichen Betriebe hervorgehoben hat die auch heute noch zu
treffend ſein dürften Jch würde dieſelben jetzt wiederhvlen
wenn es nicht ſchon in ausreichender Weiſe geſchehen wäre Wir
kommen endlich zu der Höhe der vorgeſchlagenen Sätze meine
Herren Nun die Erfahrung kann natürlich nur lehren ob die
Sätze richtig ſind oder nicht Aber ich bin der feſten Ueber

ſuchung zu widerſtehen und im Gebet Kraft und Stärke
für ſeine guten Vorſätze zu ſuchen

Noch unter dem Eindruck ihrer milden Autorität und liebe
vollen Reden bemühte er ſich die immer wieder in ihm auf
ſteigenden Zweifel zu beſchwichtigen und die Möglichkeit eines
Ausweges aus den ihm drohenden Zerwürfniſſen und Ver
wickelungen zu erwägen Eine ſolche Verſöhnung des ihn
bedrückenden Zwieſpalts glaubte er in dem Anſchluß an jene
achtungswerthe theologiſche Mittelpartei zu finden welche mit
möglichſter Schonung der kirchlichen Glaubensdogmen den
Kern der Religion von allen minder weſentlichen Zuthaten
befreit zu bewahren und ein gereinigtes Chriſtenthum zu
lehren ſucht um die Gebildeten zu befriedigen

Obgleich dieſer vermittelnde Standpunkt einen ſo ent
ſchiedenen und jeder Halbheit abgeneigten Charakter wie
Walther nicht befriedigen und ebenſo wenig auf die Zuſtimmung
ſeines orthodoxen Vaters rechnen durfte ſo vereinten ſich die
verſchiedenſten Gründe bewußte und unbewußte Rückſichten
von denen er ſelbſt ſich keine Rechenſchaft geben konnte und
woillte kindliche Pietät für ſeine Eltern und leidenſchaftliche
wenn auch hoffnungsloſe Liebe um ſeine feſten Vorſätze noch
einmal zu erſchüttern und ihn zu einer ihm ſonſt fremden
Nachgiebigkeit zu bewegen

Ueber all dieſen aufregenden Erwägungen und Empfindungen
hatte Walther ſeine Verabredung mit den ihn erwartenden
Freunden faſt vergeſſen als ihn noch zur rechten Zeit der
dröhnende Schlag der DomUhr an ſein gegebenes Verſprechen
erinnerte So ungern er auch in ſolcher Stimmung den Abend
in größerer Geſellſchaft zubrachte begab er ſich ohne
Zögern nach dem ihm bekannten Hotel um den Aſſeſſor ab

Fortſ folgt
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e nicht zu hoch gegriffen ſind Außerdem m Hzig Anſicht nach richtiger an
ine Reduktion vor unehmen als umgekehrt niedrige Sätze

5 normiren und dafür eine Agitation für Erhöhung zu
äöffnen Ferner entſprechen dieſe Sätze denjenigen der
Knveren Kulturſtaaten mit Schutzzöllen, nämlich Frankreichs
Jtaliens Portugals und Spaniens wo daneben noch Octrois
auf Fleiſch Backwaare u ſ w beſtehen Jch W nnn noch
einen Wunſch anſchließen Jch richte die dringende Bitte an Sie
m die Vorlage nicht dilatoriſch zu behandeln was auch wohl
von keiner Seite beabſichtigt wird Jch bitte Sie in dieſem
Falle zur ſchnellen Entſcheidung zu kommen ſie ſei nun poſitiv
oder negativ 39 bitte daher auch die Freunde der Vorlage die
ſelbe nicht mit anderen Fragen die nicht direkt mit ihr zuſammen
hängen zu beſchweren um eine event Verzögerung oder gar ein
Scheitern derſelben zu vermeiden Jn den Berathungen desdeutſchen Landwirthſchaftsrathes iſt die Page nicht als eine ein
fache bezeichnet worden Die Intereſſen ſind hier ſogar als an
einander diametral entgegengeſetzte bezeichnet worden Die Ver
treter der öſtlichen Provinzen erklärten wir verzichten lieber auf
eine Erhöhung der Getreidezölle als auf Beſeitigung des Jdentitäts
nachweiſes im entgegengeſetzten Sinne ſprachen ſich die Vertreter
der ſüdlichen Provinzen aus Es ſind auch hier im Reichstageeine Nee von Reſolutionen vorgeſchlagen worden die jedoch

zu keiner Annahme gelangt ſind Es handelt ſich hier um
eine ſehr kontroverſe Frage wo ſich die Jntereſſen augenſcheinlich
widerſprechen Daher iſt in den beſtehenden Zuſtänden wohl die
richtige Diagonale gefunden möchte bitten die Ver
handlungen der Vorlage in der Kommiſſion nicht mit der Frageder Gold und Silberwährung zu bepacken Sehr richtig Weil

ich überzeugt bin daß es ſich hier um eine dringliche Vorlage
handelt darum möchte ich bitten daß die eventuelle Kommiſſion
ſchnell und pünktlich arbeiten möge Jch ſchließe mit demWunſche daß die Kommiſſion ſich dahin entſchließen werde die

Vorlage der Regierung bald und unverändert dem hohen Hauſe
vorzulegen Beifall

Abg Grab nl verſpricht ſich von der Vorlage keine Hilfe
für die nothleidende Landwirthſchaft die ſich am beſten ſelbſt
durch Sparſamkeit und rationelle Wirthſchaft helfen könne er
bittet das Geſetz abzulehnen

Abg Frhr v LandsbergSteinfurt Centrum Jch er
kläre namens eines großen Theils meiner politiſchen Freunde daß
wir der Vorlage ſympathiſch gegenüberſtehen Beifall rechts
Namentlich iſt das Bedürfniß der Zollerhöhung in Weſtfalen zu
tage getreten wenn Sie die Vorlage annehmen ſo kommen Sie
den Wünſchen meiner Provinz und namentlich dem Bauernſtande
derſelben entgegen Mit der Verweiſung an eine Kommiſſion er
kläre ich mich einverſtanden ich bitte aber daß dieſe um der
wirthſchaftlichen Unſicherheit ein Ende zu machen möglichſt ſchnell
arbeitet auch wird es vielleicht möglich ſein in dieſer Komnnſſion

hege ren des 8 2 bezüglich der Zurückdatirung des Geſetzes zu
mildern

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Böckel Antiſemit daß er für die Vorlage ſtimmen

und wenn er das Wort erhalten ſpeziell ausführen werde welche
a ine ttewentkhlans die Subhaſtationen herbeiführen Große

eiterkeit
Die Vorlage wird nach dem Antrage Gehlert an eine Kommiſſion

von 28 Mitgliedern verwieſen
Die Kommiſſion ſoll morgen 2 Uhr durch die Abtheilungen ge

wählt werden
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Geſetz betr

Unterſtützung der Familien eingezogener Mannſchaften Geſetz
betr Verkehr mit Wein

Schluß gegen 38/ Uhr

Provinzial Nachrichten
Jeſſen 1 Dez Jm benachbarten Schloß Annaburg

wird zum 1 Jan k J der Oberſtabsarzt Dr Wolff penſionirt
und der Stabsarzt De Heinicken in Metz ſein Nachfolger
Hauptmann v Schimmelpfennig in Annaburg iſt zum 1 d
nach Jülich und Premier Lieutenant Steinhauſen in Ett
lingen nach Annaburg verſetzt

Schlenſingen 2 Dez Am Sonntag feierte der hieſige
Jünglingsverein unter Theilnahme des Jünglingsvereins
aus Suhl ſein erſtes Stiftungsfeſt Mit dem Geſange Bis
hierher hat uns Gott gebracht, wurde die Feſtlichkeit eröffnet
worauf der Vorſitzende Hr Archidiakonus Kypke eine Anſprache
an die Feſtverſammlung richtete Auch des leidenden Kronprinzen
wurde dabei in herzlicher Theilnahme gedacht Hiernach folgten
Vorträge heitern und ernſtern Jnhalts u a erfreute der
PoſaunenChor aus Suhl durch manchen ſchönen Choral und
ſonſtige liebliche Lieder Hr Paſtor Berg aus Hinternach ſprach
dann im Anſchluß an Pſ 128 Das Schlußwort ſprach Hr
Sup Goebel

T Wippra 30 Nov Die wilden Schweine haben den
Roggen und Weizenfeldern des Rittergutes Haida großen Schaden
zugefügt Die Verhinderung weiterer Verwüſtungen iſt den Be
mühungen des Flurwächters Kindervater zu danken Jn der
Nacht zum 24 d befand ſich Kindervater mit ſeinen Hunden
ebenfalls auf der Schweinewache und traf auf 2 Stellen wilde
Schweine an und beidemale hatte er einen förmlichen Kampf mit
den Thieren zu beſtehen Zuerſt traf er 8 dann 6 Schweine auf
einem Trupp Jn dem Kampfe mit den Thieren wurde eins der
ſelben von dem Wächter mit der Düngergabel erſtochen die
Hunde bluteten aus verſchiedenen Wunden Der Wächter ſelbſt

war gefährdet

h Aus s Der Herzog von Altenburg iſt zu den Hofjagden bei etzlingen abgereiſt Fürſt
Georg von SchaumbuxgLippe welcher mit ſeiner Ge
mahlin und dem Prinzen Hermann einige Zeit am fürſtlichen
Hofe zu Greiz zu Beſuch weilte hat Greiz wieder verlaſſen
Auf der Rückreiſe wurden die hohen Reiſenden auf Bahnhof
Altenburg von der herzogl altenburgiſchen Familie der Groß
fürſtin Eliſabeth von Rußland und Gefolge begrüßt Die
Singakademie zu Ei enberg bringt am Sonntag den
J Theil von Händels Meſſias zur Aufführung DerFellner ſche Geſangverein daſelbſt durch feine Leiſtungen
rühmlich bekannt begeht am 12 d das Feſt ſeines 60jährigen
Beſtehens durch ein großes Vokal und Jnſtrumentalkonzert bei
welchem Frau Fabrikant Elly Geyer mitwirkt Der Kreis
34 des Kreiſes Ziegenrück hat geſtern einſtimmig aus ſeinen
Mitteln die Koſten für den Landerwerb zu der geplanten Eiſenbahn Triptis Ziegenruück Lobenſtein ür den Kreis
Ziegenrück bewilligt Jn Rötktersdorf bei Lobenſtein hat
eine Frau Karoline Dietzel der Hrtsſchule ein Kapital von

n de s der Be n r diei apitals zu einer Weihnachtsbeſcheerung für armeKinder Verwendung finden ſollen s

Vermiſchtes
T Prinzeſſin Wilhelm ſteht mit der Gräfin Walderſee

in deren Wohnung die bekannte Konferenz ſtattgefunden in einem
eigenthümlichen verwandtſchaftlichen Verhaltniſte Graf Walder

der Generalquartiermeiſter der Armee und muthmaßliche
eher des Grafen Mollke hat eine verwittwete Dame ge

Delicht die als Tochter eines reichen Amerikaners des Rentners
a Lee in Newyork früher die Gemahlin des Prinzen Friedrich
et von SchleswigHolſtein geweſen und dadurch zur Fürſtin

V ver erhoben worden war Prinz Friedrich war der jüngere
ruder des Großvaters der Prinzeſſin Wilhelm die Fürſtin von
oer jetzige Gräfin Walderſee iſt alſo ihre Großtante
z Ein noch ungedruckter Brief Fritz Reuter s

iſt an den Paſtor Horn gerichtet Dieſer geboren am 12
1794 zu Neuſtrelitz war bis 1819 Hauslehrer in der r ich
Schwerin ſchen Familie von 1819 an Paſtor und lebte von
Michaelis 1876 an in Ruheſtand im April 1879 ſtarb er in
Neubrandenburg Der Brief Fritz Reuters lautet

Min oll leiw Fründ Horn In doloribus pinxi ſeggt hei
wat Friedrich Wilhelm ie premier de Erſte was in doloribusZoripsi ſeggt hei wat Frit Reuter is denn diſſe ſülwigte
Mann hett n helliſchen Erasmus in den rechten Arm Eigent
lich un von Rechtswegen ſüll ne Poet ſienen öllſten leiwſten

ihrer mit taum wenigſten n halwig Schock Hexametern unner
de Ogen gahn wenn de ſo n hoges Feſt fiert äwerſt Dei
jenigte den n Paar Knäweln fehlen ward flicht up de Fläuduß
ſpälen un Deiſenigte de dat Riten in de Arm un Hänn hett
ward ſlicht mit de HWerg up n Diſch herümtillfäuten un de
Versfäut aftellen Doch ick ſegg Wenn t Hart man ſwart
is Du heſt ok n ſworen Lebenslop achter Di Du füngſt
an mit Kinnerſlagen un hürſt up mit Bauernplagen un ſel
bigen die Wahrheit ſagen Blot twei von mien ollen Lihrers
hewwen dat uthollen de ein heit Horn un de anner heit Ge
ſellius För mi is dat äwer ne grote Gnad von Gott
da hei mi grad min beiden leiwſten Lihrers ſo lang an t
Leben hollen hett dat ick ehr in min ollen Dagen noch
minen Dank ſeggen kann för dat wat ſei an mi dahn
hewwen Denn hewwen ſei mi ok ſlagen ſo hewwen
mi ok tagen Je de annern all wo ſünd ſ bläwen Von
eollega infimus Bruns unerwarts bet tau n ollen Rektor We
gener babenwarts wo ſünd bläwen Mortui sunt
als Din Herr Konfrater de oll Paſtor Sackmann tau Limmer
bi Hannover ſeggt Heſt Du nu ok veel Bekümmerniß und
Bedrängniß in Dinen langen braven Leben hatt ſo heſt Du
doch ok veel Freud hatt All in de Weig hett Di de grötſte
Dichter ut dat vörige Jahrhunnert dat Weigenleid ſungen
ick mein Kägebeinen un wat hett hei Di nich all dunn
för n prächtigen Titel gäwen as Du noch ſo ſchön rendlich in
Din Weig lagſt Un nu ſteiht üm Di en niges Geſlecht dat
Di Leben un allens wat dotan hürt verdankt un will Di
Din Jubelfeſt dörchjubeln helpen un en gaund Fru ſorgt för
Jug all un t ward gewiß ſchön warden Wat wier nu woll
natürlicher als dat n Poet ut diſſen Jahrhunnert dat Jubel
leid ſüng as de anner dat Weigenleid Aewerſt as ick all
ierſt ſeggt hew De entfahmte Erasmus Un ultra posse
nemo obligatur dat heit jo up richtig Dütſch Von n
Oſſen is nich mihr als Rindfleiſch tau verlangen Un nu
min oll leiw Fründ begoh Din hoges Feſt in Fred un Freud

uniſchah dies nicht in exceſſiver Weiſe

un uns Herrgott gäw Di tau de äwrigen Dag de hei noch
ſchenkt Taufredenheit un Geſundheit bet hei Di inröppt in
ſine Wahnung wo de Braven und Trugen ſick einanner de
Hänn drücken in t Werreſehn Din Fritz Reuter Eiſenach
18 Juni 1869

IEiſenbahnunglück Man meldet aus Poſen vom
Auf der im Bau begriffenen Bahnlinie Rokietnica Pinne ſtürzten
geſtern bei Przyſtocki die Lokomotive und der Tender eines Arbeiter
zuges von der Böſchung herunter Ein Arbeiter blieb todt
mehrere wurden verletzt Dem Zugführer wurde bereits ein Bein
amputirt Auf das Geleis waren Steine gewälzt

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 2 Dez Wochenbericht der Saale Ztg

Die Haltung der Fonds Börſe während der abgelaufenen Woche
iſt im ganzen und großen eine günſtige geweſen Jn den erſten
Tagen trat eine feſte Stimmung hervor Man ſah die politiſche
Lage als geklärter an da man annehmen zu können glaubte daß
in den Beziehungen Deutſchlands zu Rußland ein günſtiger Um
ſchwung thatſächlich eingetreten ſei Die Nachrichten aus Paris
wo die Präſidentſchaftskriſis noch immer nicht zum Austrag ge
kommen iſt wurden wenig beachtet zumal Paris andauernd feſte
Tendenz meldete und ſomit eine optimiſtiſche Auffaſſung an den
Tag legte Vorübergehend machte ſich eine Abſchwächung auf
manchen Gebieten geltend die aber ſpäterhin wiederum einer
Befeſtigung Platz machen mußte Am Freitag vollzog ſich indeß
eine Abſchwächung die durch die Ungewißheit der Lage in Paris
hervorgerufen wurde Es iſt nicht zu verkennen daß die Ent
wickelung der Tendenz in weſentlicher Weiſe beeinflußt wurde von
dem großen Decouvert das immer noch vorhanden iſt Zwar
iſt ſchon ein großer Theil der auf die bekannten günſtigen Vor
gänge hin erfolgten Blankoabgaben bereits zur Deckung gelangt
Die Baiſſepoſition war aber zu Anfang der Woche noch eine recht
beträchtliche von vielen Seiten traute man der angeblich ſtattgehabten
Annäherung an Rußland nicht viel und befürchtete auch weit
gehende Störungen in Paris Man zögerte deshalb anfangs zum
Zurückkaufen zu ſchreiten da man einen weitern Rückgang der
Kurſe erwartete Es iſt ferner noch hervorzuheben daß auch der
flüſſige Geldſtand der Feſtigkeit eine nicht zu verkennende Stütze

ab Die Ultimoliquidation iſt ohne Schwierigkeiten verlaufenWas die Einzelnheiten des Verkehrs anbetrifft ſo war für Bank

werthe die Haltung während der letzten acht Tage faſt durchweg
eine feſte ohne daß größere Bewegungen in denſelben ſtatt
gefunden hätten Sie hielten ſich ſo ziemlich immer auf demſelben
Stande Diskonto Kommandit Antheile ſtellten ſich ſchließlich
2,05 Proz Deutſche Bank 18 Proz und Oeſterr Kreditaktien
2 h M höher Auf dem Eiſenbahmarkte vollzogen ſich größere
Schwankungen Die Vorlage betreffend die Verdoppelung der
deutſchen Getreidezölle ſowie das erlaſſene Sperrgeſetz übten auf
einen Theil der deutſchen und öſterreichiſchen Eiſenbahnwerthe
einen ungünſtigen Einfluß aus Von erſteren wurden namentlich
Oſtpreußen und Marienburger in Mitleidenſchaft gezogen da be
fürchtet wurde daß die Zollerhöhungen durch die Erſchwerung
des ruſſiſchen Getreideexports den Verkehr der in Rede ſtehenden
Bahnen ſchädigen würde Späterhin machte ſich indeß die Auf
faſſung geltend daß die Transporte ſich nicht weſentlich verringern
würden da der Tranſitverkehr nach wie vor ſeinen Fortgang
nehmen und durch die Zollmaßregeln nicht gehindert werden
würde Von öſterreichiſchen Eiſenbahnwerthen erfuhren Duxer
einen weſentlichen Rückgang 12,154 der hervorgerufen wurde
durch das Erſäufen zweier Schächte in den Duxer
Kohlenwerken Franzoſen Lombarden und Galizier waren
vorübergehend gedrückt durch die deutſche Getreidezollfrage
ſpäter konnten ſie ſich indeß erheben Schweizer Eiſenbahnwerthe
verkehrten in günſtiger Tendenz Am Donnerstag erfuhren
Schweizer Nordoſtbahn eine Kursſteigerung von 19 Proz wie
es heißt aufgrund von Verſtaatlichungsgerüchten Von den
Rentenwerthen erfreuten ſich ruſſiſche Fonds einer feſten Haltunda auf ſie die Annahme einer Annäherung Rußlands an Deutſch
land günſtig einwirkte Auch Jtaliener Egypter und Ungarn
tellten ſich beſſer Eine ſehr günſtige Stimmung herrſchte für sebot

enDieſelben wurden ſtimulirt durch günſtige
Berichte aus dem Jnland ſowie durch das Anziehen der
Warrantspreiſe in Glasgow Auch haben die Verſchiffungen aus
England in den letzten Wochen bedeutend zugenommen Die
leitenden Deviſen haben durchweg Kurserhöhungen zu verzeichnen
Es gewannen Dortmunder Union 1,10 Proz Bochumer Guß
ſtahlwerk 1,40 Frog Gelſenkirchener 1 Proz Phönix 2,20 Proz
und Mechernicher Bergwerk 16 Proz Unler den r Jn
duſtriepapieren ſich die Aktien der Maſchinenfabriken
von denen Gruſonwerke 1,90 Proz Schwartzkopff 3,40 Proz

ontanwerthe vor

Norddeutſche 3 Proz und Maſchineufobrik Loewe Co 12 i Proz ver
geſtiegen ſind durch Feſtigkeit aus

Der Getreidemarkt wurde in der abgelaufenen Woche in
erſter Linie beeinflußt durch die Vorlage betr die Erhöhung der
Getreidezölle und das Sperrgeſetz ährend allgemein die An
ſicht vorherrſcht daß die Zollerhöhungen in dem Umfange wie ſie
vorgeſchlagen worden ſind nicht durchgehen werden glaubt mandoch daß das Sperrgeſetz Billigung finden wird Das Be
kanntwerden der Regierungsvorlage übte auf Weizen einen be

ſtigenden Einfluß aus Die Preiſe die in der Vorwoche zumewird dem Hamb Froöbl zur Verfügung geſtellt Der Sie Kbioaein gekommen waren konnten wieder anziehen doch ge

Der Verkehr war nur ein
eringer Auf Roggen übte das Sperrgeſetz einen ſtimulirenden
influß aus ſodaß die Preiſe ſich ſucceſſive erhöhen konnten Jn

Gerſte war das Geſchäft nur ein geringes Jn Hafer waren
die Preiſe wenig verändert Jür Rüböl herrſchte Kaufluſt vor
und konnten die Preiſe ſich befeſtigen Der Verkehr in Spiri
tus war nur ein geringer Jn Terminen war ein ziemliches
Geſchäft bei etwas beſſeren Preiſen Die von intereſſirter Seite
erfolgte Wiederaufnahme des Projektes betr Gründung einer
Monopolbank hat dem Spiritushandel neuerdings den Charakter
der Unſicherheit aufgedrückt

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe vom 2 Dez

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Dez 14 30 bez Jan 14,60 bez uG 1465 Br Jan März 12,77/, 80 bez 1435 Br 14,8277 G Zebr

März 14 87/ bez Br März Mai bez Br14,95 April Mai bez Br 15,00 G
Tendenz Feſt wenig Geſchäft

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburber Börſe 2 Dez mittags Rohzucker Mit Aus

nahme eines Tages an dem Exportzucker eine kleine Abſchwächung erlitt herrſchte
während der ganzen Woche eine feſte vertrauensvolle Stimmung am Martt
die zu einer ſucceſſiven von 60 70 Pfg per Ctr im Durch
ſchnitt für alle Qualitäten führte Das Angebot war ein recht reichliches Be
gehr zeigte ſich aber für alle Sorten und dokumentirte das Vertrauen welches
aufgrund der günſtigen Lage dem Artikel allſeitig entgegengebracht wird Der
Wochenumſatz beläuft ſich auf ca 473,000 Ctr Raffinirter Zucker
Seit Beginn dieſer Woche herrſchte für den Artikel wieder eine günſtigere
Stimmung ſo daß Verkäufer bei recht belangreichen Umſätzen für Brode und
gemahlenen Zucker ſowohl daſeiend als auch auf Lieferung Dez April 25 50
Pfg höhere Preiſe zu erzielen vermochten

Ab Stationen

Granulatedzucker inkl 27 00 M per 50 kg
Kryſtallzucker T über 98 27,00 2 do

II t 7 doKornzucker exkl von 96 2 do

do J 95 dodo 57 n 96 7 5 don dodo e Tdo 92 Rendem 22 90 23 30 do
do 92 22 00 22 40 doRachprodukte 750 Rendem 19 00 20 20 do

Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade ffein exkl Faß S M per 50 kP an 28 00 28 25 do s
Melis ffein u 4 dodo mittel dodo ordinär 7 doWürſ zu ger inkl Kiſte a 33

O D OGem Raffinade inkl Faß S dodo ff II 27,2527 50 do
Gem Melis 25 dodo 25 75 z doFarin doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet

alte Grade exkl Tonne 60 80 M 80 82 Brix exkl Tonue 60 80
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 49 430 Bé alte

Grade exkl Tonne 20 50 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen ſich aufalte tage 429 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 2 Dez Telegr Rohzucker 880 feſt loco 38 50 à 39,00

Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 gr pr Dez 42 80 per Jan 43 10
pr Jan April 43 60 per März Juni 44 00

Loundon 2 Dez Telegr 960 Javazncker 162/ feſt Rüben
Rohzucker 148 feſt Centrifugal Cuba 15

Antwerpen 1 Dez Rübenzucker Sofort 35 50 Fres Dez 36 25
bis Fres Jan April 36 50 Francs

New Yort 1 Dez Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5

Kaſſee
Hamburg 2 Dez Kaffee ſteigend Umſatz 4000 Sack

Hamburg 2 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santosper März 73/2 do per Mai 73/, do per Sept 72 Ruhtg
Hamburg 2 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 74/, do per Mai 74/, do per Sept 72 Feſt
Hapre 2 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 5 Points Hauſſe Rio
5000 Santos 5000 B Recettes für geſtern

Havre 2 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt ver Nov

Per Dez 92 75 per Jan 92,75 per Aug 1888 91 75 per Dez 87 75
per April per Mai BehauptetNew York 1 Dez Telegr Kaffee Fair Rio nom do Nio Nr 7
low ordinary per Jan 14 75 do do per März 14 65

Petrolenm
Berlin 2 Dez Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
u er dieſen Monat per Dez Jan per Jan Febr

per Febr März
Stettin 2 Dez Loco 12,00
Hamburg 2 Dez Petroleum loco ruhig Stand white loco 7,35

Br 7,30 Gd pr Jan März 6,80 Gd
Steigene men 2 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,00 Br
Steigend

Antwerpen 2 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 17/ bez 17 Br pr Jan 17 bez 17/ Br pr Jan Marz
162/ bez 17 Br pr Sept Dez bez 17 Br Steigend

New York 1 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do in Philadelphia Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certificats D 75 C

Spiritus
Berlin 2 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 A 1000 10,000 I

n Tralles verſt Term matt Gek 240 000 I Kündigungspr 97,6
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 97 7 bez per
dieſen Mon 97 7 bis 97 4 bis 98 2 per Dez Jau 97 97 4 bis 98 2 bez
per April Mai 101 3 bis 100 100 4 per MaiJuni bis 3Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 0
97,7 a gwerſn bez Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco

ohne Faß 49,2 49,0 bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faßu im Laufe der Woche bez
Nichtamtl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabg April Mai 51,8 51,6

bez MaiJuni bez Spiritus mit 70 M VerbrauchsAdrir die 34,6 bis 34,5 bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen

für den Lieferungshandel in Spiritus
Magdeburg 2 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß49 10 49 50 M bei 50 83,80 bei 70 M Steuerauſſchlag

ehe n e eMagdeburg 2 rmann alther ritusLoco hre Fa 10 49 bei 50 M 33,70 M bei v M Steuer
aufſchlag Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ſehlte An

42 430 B

31,60 mit u 70 M und darüber 31,60 per Nov
Stettin 2 Dez Spirins matt loco ohne Jaß 96 50 do mit 50

M Konſumſteuer 47,70 do mit 70 M Konſumſten zJanv n r eins e wir an e ereslau 2 ritus per o excl 50 M Verbrauchsabper Dez 47 00 per Jan bez per April Mai 50 50 M

e e2 Dez us ſtill 251 BrJan 25 Sr ver Jan Febr 25 Br per Kpril den Br ber
Paris 2 Dez nachm Telegr S iritus behauptet ver Dez 45 25
ſei v n ehe Kelcat Sarg per Nov 45 50

irituper 4575 e J dag 46 50 per MaiAug 47 50

Getreide

Berlin 1 Dez ol Präſ Weizen guter 16 60 17,00 mittel15,80 16,20 geringer ä Mogget Alter 18 10 12,80 intlel 11,85
12,05 ger 11,60 11,80 Gerſte gute 16,50 18,00 mittel 13,50 15,90

Berlin 2 Dez Amtl Weizen per 1000 kg Loco ohne Umſ Termineniedriger Dirchchnitbhrris S Gekündigt 3350 t Kündigungs

Poſen 2 Dez Spirltus loco ohne Faß 50er 46,60h e

preis 161 b Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 161,0
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Hafer per Frühj Div n Divr 162 00 162,25 161,5 bez ver Jan 7,29 Br per MaiJuni Gd Br per ahr 5,57 Gd Die Peeg 180,00 0 Zuckerfabr 99,00r h el Monat un per et P ne d ver Mat un 8558 Br ver MaiJuni S Exnſtericht ver Dez 15 268,90 e Wannee e e e e h n hen e W e nS a e Lieferrngsqualität 164 0 M per t digſen Monat e u h per Nov 22 60,1 89,25 7 e n 1022569
rahe kiehrer Wenn en n n a s S gari s R Leco ws e e e ehe u r Tier a ein Wehen ſeſ j de da vo e ä e 128,75 b

110 na aSie genn eng t S en Wehen loco 12,50 Roggen loeo 6,25 e le eneeg er 22
onat 15 ie April Mat 128 00 128,25 128 75 bez erſte per 1000 Ha van ſter 3 W Weizen auf Termine niedriger per De eben Lt 77009 v mrFlau e n ne Scene en S e Tuldhunge Nov per WMicz i a be e d u Termine unveränd per s do do B 127 7 Thür Br V Si

kg oco flau n ai à 00
W 25 M Durchſchnittspreis bez Loco 97 132 M n man 24 S Angaben er Zufuhren ſeit letzten Bank n KredA z Ver S Sir d r
Sehnggegitet za i h n Wlner 39 Montag We sohg Gerſte 36500 Hafer d3 rt Weizen ruhig ſtetig Allg De Kr W I u S et 66,00 bze
d da d e le ber u 1080 n hen bez Sei n re e Ka Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letem See Se See er St 10828
abgel Kündigüngéſch v 2 De her ber Dieſen e Wehen erſ So Hafer dö760 n ehe h tut e hen geh Pewed KaDez Jan 101 r ca D per W W 1ot M ver April Rat 105 25 w e a afer ruhig feſt ruß 4 Gothaer r 5 n P

r MaiJuni eipzi ann e e e c e 3 hege Sanizen 157 162 glatter engl Weizen Telegr Rother Winterweizen loco do Dis e 7S Seheethetſe 150 180 Landgerſte 130 128 vaſer 101 120 R en o h e her Be rn e her en n ne Anel Eij Obl

r 94 eimar Tr Stertin 2 Dez Weizer mait 166,00 bis 162,02 per Dez eJan C Hanf Zwicauer 113,00 G t Zehn e u
163,00 per AbprilMat 172,00 r niedriger loco 112,00 bis 116,00 per 2 Dez Telegr Hanf 45,00 IJnd Akt Pr u 4 r WDez Jan 116 50 per April Mai 12 z PVetersburg 2 Celegr Hanf 45,00 Damm Prior s Buſchti echt w New 85/80Koln 2 Dez Telegr Wetzen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer 7 ä W 5 do Em 1871 85,80 Gloco 17,00 per März Her t Wer ſiefi en teſger neuer loco 12,50 Leipziger Börſe vom 2 n Drng n 5 333 5 do do 1872 85,80 Gder März 18,10 per Mai afer hieſiger loco 11,75 Ir 55 an do Gold 104,45R Sia Hod Roggen per Dez Jan 147,00 per AprilMal 126,00 nene qm r z 90,70 bz za s S 7 be Wo 2 e 133006 J Jurdenbach 33

Jun z t7 r 2 Dez Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 160,00 bis do 188 2 10 7 De 52,00 bzG 5 F do 1674110750 z
165,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer bis 126 ,00 do Thir 5 do Em 1875 103 75 P u Stier Vorz A 34,75 P 4 GrazKöflacher 80,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafereruhig Gerſte ſti 2 Br per 8/,Staatsanl 1855 10d 95,25 4 Lpz Stadtobl1884 105,25 41 Geraer Jüteſp i W 102,00 P 5 do Em v 1871 u 72 80,25 G

Wien 2 Dez Telegr Wetzen ver Frühjahr 7 7,47 Gd e pe o 8 Au do 1876 105,00 G 11 Germania Schw u 5 KaſchauOderb 82,207 r 6,66 Gd 11 Br per 40 do 1847 500 101,60 2 2 1009,00MaiJuni 7,55 Gd 7,60 Br Roggen per Frühjahr 870 100 104 10 G Altb Landobl 101,59 G Sohn 67,00 P 4 r Dux GoJa Du e S Sr her ver Frühjahr 28 S n de 67 h 500 10425 64 do do 104,40 G u Welcher tratenen e 3 e 80

Neiſen Relegr Weizen loco feſt ver Frühjahr L e e ee c s Anhalter Maſchinen S 19 28,00 bOrſprreich Gold Rente 4 90,60 bzB Bank Aktien Magdeb e G Den e 236160 zBerliner Börſe 2 Dezember do Kedit 1858 Vachener Diskonto 4 105,00 h dw B 4 10280 V ZDreslauer Helwerte 470,75
do 1860er Looſe 5 112,708 Berliner Kaſſen Verein 4 121,60 b 3 92,60 G Halleſche Maſchinen Fabrik 4 217,50 GDr u Deutſche Fonds d i86ier Looſe 27200 z erline ſen Verein a 115325 do Wien erge 92,00 2 12200 bDeutſche Reichs Anleihe 4 1106,90 bz z m S de dnleihe 57 406 do Handelsgeſellſchaft 5 Mainz Ludw gar konv 4 102,75 B San n ch Harmann 4 c

1 00,30 v 5 ter er M O ter 102 t 12do do 100 B Rumanſſche Staats Rente 5 ſ100 ob n e reren 4 117 do 1878 ten e erPreuß konſol Staats Anl 4 106,50 bz6 niſche Stahl 9 101,50 65 BörſenKommiſſionsbank 4 121506 do 187 Chenn Sertz Kimmerm i Horde
do do do S do do gunort 593,20 b ln reiner Jan los Ziederſchl W i 58 Sekte ahnen e 5910 bSchu 190,20 G z Juleibe 187 jchwe ar Li 3 BSaat v leihe 1855 S n n Wedt e dar Su ſog Sohne Gifte die Ding ation 0 B Ruſſ konſ Anleihe 1871 W l 95406 Bremer Bank 396,10 G do Em v 753 4 1102,50 bzG Kölner Bergwerk 4 1109,50 Gh e e r 0B do 27 f St W 2 179 Breslauer Diskonto Friedthl 4 90,25 bzG do do 79 l 104,00 be Donnersmarckhütte 4 741,30 hzalt t r do 80 St 23 39 Chemnitzer BankVerein 4 109,00 G W Dortm Union St Pr Lit 66700 bPropinzi Pf an dbriefe do 84 Pfd St à 20 M 5 92,80 bzG Loburger Kredit n 4 77,60 bzG ht Ode ufer 7 102 50 bzG Dortm Bergbau Lit 4 15,25 bzSLandſchaftliche SWral e do i 3 Danziger Privatbank 37 n Aheniſde i E 102,70 0 Gelſenkirchen Bergwert 4 bz

do 3 40 z 0 do o 7 darp Ber eLandſchaſtl Centr pf dbrfe 3 Pr Ant e San ſthtee Zeltetbant 4 r Thüringer VI See e Awe hPoſenſche neue 10 do Sr Anl 1866 5 Deſſauer Landesbank 150,60 Hörder Bergwerk 4 235,70 bzSächſiſche 195,9208 Ruſſ Gold Rente 1883 6 107,10 Deutſche Bank 4 161,00 bzG Königs u Laurahütte 4 90,50 bOſtpreuß Pfändbriefe S 3 do de tenwelpfchttg 9 do Genoſſenſchaft 125 00 81,00 Lauchhammer konv 4 95,00 bWeſtpreuß do J e z 978 G Ri uf ſſi ſch Polniſche Schatzanw 4 85,00 G do Hyp B Berlin 609 4 102/30 G Albrech t8bahn gar 5 10030 B Luiſe Tiefbau 4 59,25 b
Schwed Staats Anleihe 1875 4 105,50 bzG do do Meelnngen 402 4 06 50 G e Nordb Gold 4 8460 Magdeb Bergwerks Wrig 4 220,00

RentenBriefe do Hypoth o WWhrteſe 41/2 9 Diskonto Kommandit 4 75 bz DuxBo eubach P D2 o do t prPommerſche ä 5 Scren he Rente 80 77/80 bz66 Dresdener Bank 5 124 wo bss DuxPrag e Oppeln wut 90,25 bz61 Se C 7 29 r aet t e e er nete e hanre Fccor Sag Keleänwihsbahn gar ne ev Zeiten 4 r2ö25tnsSächſiſche 104,20 Ungar Gömörer Pfandbr 5 S b Getreide Maklerbank 4 Kaſchan d derbere m e 102256 do do St Prior 5Schleſiſche a 1104,00 bzG do GoldRente 4 do ri Gothaer PrivatBank 1 115,25 G Gold 73 Schleſ Cement 4 159,00 bBad Präm Anleihe i u 5,50 z on d 10150 b Hannöverſche Bank un 75 Sie a 7240 bz S iſche Sigktte 7 e
a mien Anleihe 22 uv t 9 ber Vereinsbank 9 e la l 400 St Pr se n w e hin Looſe i 3 G do Papier Rente 5 1410 s hafte Bant 7, 7 Oeſterr Franz Stb alte Wyrm Revier Aktien 4 7925 bremer Zauei hen 3 t 98,90 G do Eiſenbahn Anleihe 5 Leipziger Kredit 4 7 B do e e a Tee 3 376,50 G Körbisdorf Zucker Fabrik 4 98,75 be
Köln Mind Pr A Sch 131 50 do Diskonto 4 80 bz do Sr eß ne 4 9980 bz Glauzig Zutker Fabrik 4 82,50 bHamburger S Staatsrente a 90 8,206 Jn n ausl Eiſenbahn Lübecker Bank 14 do e Pr 1835 375 25 G Deſſauer GasWenn ger Lodſe 196 St u St Prior Attien Magde onrger BankVerein r u t 5 385,60 b Magdeb allgem Gas 4 1107,10
Hldenburger 40 Thlr Sooſe 155,00 B o Privatbank 4 112,10 G do rer 5 1106,40 6 Cröllwitzer Papier Fabrik 4 157,00 GSächſiſche Staats Anleihe 4 ſog ges AachenMaſtricht 4 47,25 bz6 maklerbank 4 096,00 G do 1874r Gold Pr 2 78306 Eilenburger Kattun 4 86006

do Rente 3690,60 B AuſſigTeplitz 1267,00 G Meininger Kredit 4 94,30 G PilſenPrieſen 291 00 G Greppiner Werke 4 96,25 Bo S Berlin Dresden Nationalbank f Deutſchland 4 91,50 b Sudöſtl Bahn G 3 10100 Leopoldshaller Verein 1 102/00 b
und ausländiſche Böhmi ſche d bahn 5 1116,00 bzB Norddtſch Grund Kreditbank 4 48,75 bzG do g blig 5 Voigt u Winde Gummi 4 1134,00Jn un t Buſchte er Lit B 4 89,20 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 449,50 bz e Nor za 5 1102,40 G Volpi u Schlüter Gummt 4 1107,00Hvpotheken geſanobvrtefe Dortmund ron Enſchede 474,50 b Preuß Boden KreditAnſtalt 4 00 bzG Golb 7710 b Dortmunder Union Obl 15 108,80AuhaltDeſſauer Pfobrie un Dur Sedenbacher le 1 b do Centralbodentredit 185506 ohtahn f on teDeutſche Grundſchuld Bank 4 101/50 G Galizier Karl Ludwig 4 83,60 bz do Hyp Aktienbank 4 d 30 bzG do II 9200 bdo 8 97,50 GSotthardbahn 118,80 b do Jmmobilienbank 4 471,75 böG Charkow a 84 00 s

Hyp Bant Berlin 4 102700 03 Jtaliteniſche Mittelmeer B 4 122/80 bo gReichsbankAntheile 183,90 bö Jvangor Dombrowo 68506 Wechſelkurs
do do Weiningen 101 80 b Kronprinz Rudolfbahn 5 734,75 b Ruſſ Bank f ausw vandei 4 65,20 G Große Ruſſiſche 79906 35Sewaer Pr Pfdor abg 8 104 LudwigshafenBexbach 4 22190 b Sächſiſche Bank 4 1109,60 G KurskKiew 7890 Amſterdam 100fl 8 168,50 Babg Zu 2101 /60 z Mainz Ludwigshafen 4 98,00 bzG Schaaffh BankVerein 4 01,60 MoscoKursk Prior 87756 Brüſſel u Antw 100 8 T 380,40 bzW u S b à 110 abg Zufe 98,0 0 5 Marie nburg Mlawka 4 46,50 bzG Schleſiſcher Bank Verein 4 110,00 G MoscoRjäſan 5 91 00 bz London 1 Lſtrl 8 T 20,37 bz

do IV rzb à 110 abg 33 98,00 bzG Mecklenb Friedr Franz 4 131,90 bz Süddeutſcher Bodenkredit 4 1142,25 G do Swolensk 9 40 z Paris 100fr 8 T 80,40 b
do V do abg Zu 90,50 b Niederſchl Märkiſch gar 4 102,00 G Weimariſche Bank 4 51,25 G RjaſchkMorczansk 38020 Wien öſterr W 100 fl 8 161,56 bzHamb Hyp Bank Pfdbrfe 4 102,00 bzG Nordhauſen Erfurter 4 Weſtfäliſche Bank 4 107,50 G RybinskBolog 84 50 bzG Petersburg 100 SR 3 W 178,10 bzH Hencel Bergw Obl n 10240 Hekerrenhiſche e Obligation 4682 800
2 5 113,25 B bethar z n in s 107,508 Oſtpr aſiſche Slbtnn 4 6610bz6 EiſenbahnPrior Aktien SchujaJvanowo 5 z z Bank Diskonto

10200 bz6 SOeſtr Staatebahn Akt 4 und Obligationen Duen Acſſche 62/00 babr 5 116,10 G Ruſſiſche St B gar Ro 125 5 117,10 bz6 Verſch 40 ior abgeſte ranskaukaſi 7v S d gr r 41/,111,90 b do Südweſtbahn 5 57,25 b Weg b hen ſehnte W Wladikawkas gar S v Berlin Se 3 r e W bezw
2 do 4 102/60 Saalbahn 45,70 Berg Märk III A 3 g 3/,99,70 bz Warfchey Wien i 100306 e Warn iſe Wien u ndonw Bt bie VI 5 110,10 G Schweig unionbahn 4 82,50 b do do VII tonv 4 102,60 G 7306 g rgdiv Ser rz 100 4 101,90 bzG S J r b z 9 a do do i X 18 ZarsloeSelo

31 97,30 G udoſterreichiſche do do 4es Bodenkredit 4 101,70 G S 73 do Th c 4 Der Jnduſtrie Papiere Gold Silber u Banknoten
Ruſſ BodenkreditPfandbr 5 92,25 G r r r BerlinAnhalt e verelnn 20326do Centralbrodenkr Pfob 5753,90 bz Berlin Dresden gar 4/,100 Sovereig 3Stamm PrioritätsAktien BerlinGörlitz B 4 1102,60 G Brauerei Königſtadt 4 153,006z Engliſche BanknotenAnusl Staats u Komm Berlin Hamburg III 102,60 G Berliner Brauerei Tivoli 4 126,75 NapoleondorPapiere Berltn Dresden 5 Berlin Stettin gar 4 do Unionbrauerei 4 1143,75 bzG DollarsMarienburg Mlawia 5 105,75 bzG Braunſchw S Frior ar do Bock Brauerei 4 121,00 G Jmperials
talieniſche Rente 5 96,40 b Nordhauſen Erfurt 5 77 Bresl 4 Leipziger Brauerei Riebeck 4 207,00 b Franzöſiſche Banknoten 80406openhagener Stadt äuleihe e 95,70 b Ober a g Köln Minden 4 102,70 G t Maſch F ar 4 384,90 bz ſterreichiſche Banknoten 161,70 bz

Liſſaboner StadtAnleihe 4 76,80 bzG che Südbahn 105 60 bzG do J 4 102,70 G do Große Pferdebahn 4 254,50 bzG Ruſſiſche Banknoten 178,95 b
Be rkh h e I 104,59 63G do 4 do Allgemt Omnibus 4 184 10 6do Silker Rente 4 66,79 bzB Sneden I5 8340 b a isö5 e 2 w6

M zu Gleschemem paſſend
empfehlen

los OOLeipzigerſtraße 6

Garderobe na aunß
Tuchhandlung feiner Herren

2 r h zu r e Srriſen

Pferde

Sonntag den 4 d Mts4 erhalten n wieder einen G Uöptner s Darmhancdlunsg Gute

großen Transport Ardenner

e Gebr Sitrehl MerſeburgGaſthof zur Stadt Merſeburg

i ſaſie
Pyfere Badeanſtalt iſt in den Wintermongten und zwar von heute

n Sonn und Feſttags Nachmittags
S für alle i Wannenbäder geöffnet als

Waſſer Soole Schwefel Seifen Fichtennadel e
Russ BDampf u Irisch Röm Bäder

dagegen werden an Sonn u Feſttagen nur Vormittags v 12 Uhr
verabreicht

Rest auratiom
zur gefälligen Benutzung auch für Nichtbadegäſte

Salle Dezbr 1887 Parkbad Actien Gesellsehaſt

Alle Sorten Düärme
garantirt volles Maaß und Original Packung der e
Maſoram und WurstspeillerAdreſſen Nachweis von Hausſchlächtern koſtenfrei

Klausſtr 13Anerkannt gute r

Brosigs iſt z r h be S Wnviwa ru ärztli en nupfen und nervöſen KopMentholim ſchmerz em en All Fabr Broſig Leipzig
Zu haben in Apotheken 2c Niederlagen durch Plakate kenntlich

Corſet Magazin
von

Louise Knigge
160 Große Steinſtraße 10

Halle aS
Gröſtte Auswahl
Billigfſte Preiſe

Anfertigung nach

Sym phonionff Muſi m wie neu

u Werte htiges
r Brauhausgaſſe 21 I

h

Dammendorf
Sonntag den 4 Dezember öffent

liche Tanzmusik h u freundlichſt
einladet Heinrich Könnteke

Gaſtwirth

Holleben
Sonntag den 4 d Mts Abend

7 Uhr Tanzkränzchen und ſche
Pfannkuchen Hierzn ladet ne

Png
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

lichſt ein Tanz ſren r

e
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